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Sonnenwende
#ißemelle ift oorbei
llnb bie Mattigteti,
limb au© in ber bolitit
©ibt e0 neue Seit.
llnb man propbeseit nun au©
©ieber flott herum,
Unb e© beißt: gefet mirb geftürst
©nbli© ber ^err blum.

Senn mit ben ginansen fteht's
S©le©t im grantenftaat,
Unb e© reooltiert barum
Mä©tig ber Senat.
©olb flieht aus bem ßanbe fort,
©roß ift bie Mifère,
gür bie SBäbrungsftüßung gibt's
Keine Setfung mebr.

Unb in IRußlanb fäubert man
3mmer no© bas #eer,
Köpfe rollen in ben Sanb,
Sägli© mebr unb mebr.
Unb eo tommt roobl balb basu,
2Benn man'0 lang no© treibt,
Saß nur Stalins Kopf allein
2tuf bem Rumpfe bleibt.

2lu© in Spanien ber Kampf
SBieber flott floriert,
9ti©teinmif©ungstreuser man
Stun bort torpebiert.
SSilbao fiel enbli© au©
Unb man b offt nun [ehr,
Saß nun au© ber bürgertrieg
balb su ©nbe mär'.

Unb felbft in ber bunbesftabt
Kämpft man brauf unb brum,
Stnfangs 3uli mählt man ba0
Stabtpräfibium.
'0 tobt ber bürgerurnenfrieg
Unb bie grage lobt:
„bleibt bie Stabt mobl bürgerli©,
Ober mirb fie rot?"

Öotta.

Sie smeite Seffionsmo©e ber
bu n b e 0 o e r f amm l u n g begann im
^ationalrat mit ber gortfeßung ber
Beratung be© „bunbesrätli©en ©ef©äfts=
Berichtes". l)iebei ftellt Meierhans (S03.,
oüri©) bie gorberung, baß bie büßen*
Politit be© ßanbes mieber in bie #anb ber
Bunbesoerfammlung surüctgegeben mer*
ben follte, bamit fie na© bem SBillen ber
Bolîsmebrbeit geführt mürbe, ©in fos.=
tommuniftif©er bntrag auf Mißbilligung
ta Sttnerfennung" ber itatieni*
i©en Souoeränität über Slbeffinien mürbe

mit 84 gegen 56 Stimmen abgelehnt, ©in
©infpru© gegen ba© 23erbot ber ©infubr
auslänbif©er, Iin£sgeri©teter Seitungen
mürbe mit 68 gegen 53 Stimmen oerrnor*
fen. ©benfo mürbe ein 21ntrag, bie
S©meinefontingentierung bur© anbere
Maßnahmen 3U erfeßen, oermorfen. Seim
2lbf©nüt „Militärbepartement" legte bun*
besrat Minger bie ©ruttb3Üge ber bereit©
3um Seit öur©gefüßrten jReorganifation
ber SIrmee bar unb hierauf mürbe no©
bie beratung über ben 2ibf©nitt ,,ginans=
bepartement" begonnen, aber bie gort*
feßung auf bie 3. 2Bo©e oerf©oben.

Ser Stäub erat genehmigte bistuf*
fionslos bie borlage über bas Stempel*
abgabere©t unb genehmigte beri©t unb
SRe©nung ber S. 23 23. für 1936 unb ben
Sufaßberi©t 3um bunbesbubget für 1937.
S©tießli© bemilligte er no© bie Krebite
für bie Materialanf©affungen ber b. S. S.
Sermaltung unb für Kriegsmaterial unb
jRefrutenausrüftungen.

Sie bereinigte SBunbesoer*
f a m m t u n g 00m 17. 3uni erlebigte ohne
Steferat unb Sistuffion bie begnabigungs*
gefu©e na© 2lntrag ber Kommiffion.

Ser bun besrat bef©loß bie 2Bieber*
einführung oon Sollen auf gemiffe Dbft*
forten unb smar: 2Xepfel unb birnen, offen
ober in Säcfen, gr. 2 (bisher sollfrei);
2Iepfel unb birnen in anberer bactung gr.
5 (sollfrei); gebörrte ober getrotfnete
b fta um en unb Smetf©gen in ©efäßen
aller 2lrt oon 50 Kilogramm ©emi©t unb
barüber gr. 3 (soltfrei), in ©efäßen oon
meniger als 50 Kilo gr. 10 (sollfrei); ge=
börrte unb ausgefteinte 2Iprifofen grauten
40.— (bisher gr. 10); gebörrte anbere
grü©te gr. 50.— (gr. 20).

Sie neuen Solle unb Sollerhöbungen
traten am 15. 3uni in Kraft.

®r bemilligte an bas 3uternationate
glugmeeting in Süri© einen betrag oon
3000 gr., ber sur Stiftung oon ©ßrenprei*
fen oermenbet merben foil. Ser „bernina*
bäbn" mürbe ein Sarleben oon Mapimum
200,000 gr. sur Setfung bes betriebsbefi*
Sites 1936/37 bemilligt. ©r ftimmte einer
Suboentionierung ber „ßanbesausftellung
in Süri© 1939" su. bemilligt mürbe eine
Suboention oon gr. 2,400,000 unb ein
©arantietapital oon gr. 600,000. 2lußer=
bem mirb für bie ßanbesmerbeattion ein
Krebit oon 450,000 gr. bemilligt. 2lußer*
bem beantragt ber bunbesrat ben eibge*
nöffif©en bäten, ihm sur Sur©führung
oon Organifationsmufterungen
unb ©inführungsturfen sur
neuen Sruppenorbnung, einen Krebit oon
gr. 4,980,000 sur berfügung su ftetlen.

bei ber S. b. b. bauerte im Mai bie
bertehrsfteigerung an. 3m berfonenoer*
tehr mürben 9,9 Millionen Steifenbe be*
förbert unb bie ©innabmen errei©ten gr.

11,3 Millionen. 3m ©üteroertebr mürben
1,233,000 Sonnen beförbert unb bie ©in*
nahmen betrugen 14,2 Millionen gr. Sie
gefamten betriebseinnahmen haben gegen
ben Mai bes oorigen 3abres um 3,7 Mill,
gr. 3ugenommen.

3m Mai fittb 260 berfonen aus ber
S©meis na© 11 e b e r f e e ausgemanbert,
gegen 133 im glei©en Monat bes bor*
jabres. Sie Sabl ber lleberfee=2lusman=
berer in ben erften 5 Monaten bes 3abres
beträgt 1225 gegen 721 in ber glei©en
beriobe bes borjahres.

Sie Sabl ber Stabio Konseffio
näre ber S©meis betrug ©nbe Mai
473,322, um 3253 mehr, als su beginn bes
Monats.

3n ben leßten Sagen oerurfa©ten mie*
ber llngemitter in allen Seilen ber6©meis
bebeutenbe «Schöben. 3« ß our tier
(2BaIlis) trug ein S©Iammba© fe©s 3)äu=
fer meg unb bef©äbigte smei meitere
f©mer. Smei Maulefel unb mehrere
>©meine tarnen um. Sie Straße am © 0 l
bes Moffes in ben ©ranbs fRo©ers
oberhalb ßepfin mürbe oon einer Stein*
lamine oerfcbüttet unb babei ber fRab*
fahrer ©ruft ©ertf©en, Monteur in Süri©
SU boben gef©leubert. ©r mußte f©mer
oerleßt ins Spital na© 2ligle oerbra©t
merben. lieber bas Soggen burg ging
ein einftünbiges ßagetmetter nieber. bei
SB a 11 m i l bra©te ein ©rbf©lipf ein .Qaus
sum ©infturs, bas eine breitöpfige gamilie
unter fi© begrub, bater, Mutter unb Kinb
mußten ins Kranfenhaus gebra©t merben.
bei S © ü p f h e i m ging ein SBoltenbru©
nieber unb bas i)o©maffer ri©tete an ben
neuen berbauungen großen S©aben an.

3n 11 r n ä f © (2lppenseII) f©lug ber
bliß in bas bauernhaus bes lllri© 2lm=
mann=©brbar unb äf©erte ^aus unb Stall
oollfommen ein. Sie allein im fjaufe be*

finbli©e junge grau tonnte no© 2 Stü©
©roßoieb retten, bo© 2 Kälber unb 3

S©roeine blieben in ben glammen.
3n © e n f läuft gegen ben Mathematit*

profeffor 2lugufte baumann eine Unter*
fu©ung megen llnterf©lagungen im be*
trage oon runb 300,000 gr. Seine baffioen
betragen über 600,000 gr. Ser brofeffor
ertlärt bie betröge ni©t unterf©lagen,
fonbern als Sarleben erhalten su haben.

3n S ©äff häufen tarn es am 12.
unb 13. 3uni abenbs su S©lägereien
smif©en einigen grontiften unb Sosiali*
ften. S©ließli© mürben bie frontiftif©en
brüber SSerner in ihrem f)aufe oon 2—300
berfonen belagert. Sie bolisei nahm ben
bater unb bie smei brüber SBerner, bie
übrigens ein großes borftrafenregifter auf*
meifen fallen, in S©ußbaft, bo© merben
fie fi© au© megen SBiberfeßIi©feit gegen
bie bolisei su oerantmorten haben.
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8c>NQen^ enâe
Hitzewelle ist vorbei
Und die Mattigkeit,
Und auch in der Politik
Gibt es neue Zeit.
Und man prophezeit nun auch
Wieder flott herum,
Und es heißt: Jetzt wird gestürzt
Endlich der Herr Blum.

Denn mit den Finanzen steht's
Schlecht im Frankenstaat,
Und es revoltiert darum
Mächtig der Senat.
Gold flieht aus dem Lande fort,
Groß ist die Misère,
Für die Währungsstützung gibt's
Keine Deckung mehr.

Und in Rußland säubert man
Immer noch das Heer,
Köpfe rollen in den Sand,
Täglich mehr und mehr.
Und es kommt wohl bald dazu,
Wenn man's lang noch treibt,
Daß nur Stalins Kopf allein
Auf dem Rumpfe bleibt.

Auch in Spanien der Kampf
Wieder flott floriert,
Nichteinmischungskreuzer man
Nun dort torpediert.
Bilbao fiel endlich auch
Und man hofft nun sehr,
Daß nun auch der Bürgerkrieg
Bald zu Ende wär'.

Und selbst in der Bundesstadt
Kämpft man drauf und drum,
Anfangs Juli wählt man das
Stadtpräfidium.
's tobt der Bürgerurnenkrieg
Und die Frage loht:
„Bleibt die Stadt wohl bürgerlich,
Oder wird sie rot?"

Hotta.

Die zweite Sessionswoche der
Bundesversammlung begann im
Nationalrat mit der Fortsetzung der
Beratung des „Bundesrätlichen Geschäfts-
beuchtes". Hiebei stellt Meierhans (Soz.,
Zürich) die Forderung, daß die Außen-
Politik des Landes wieder in die Hand der
Bundesversammlung zurückgegeben wer-
den sollte, damit sie nach dem Willen der
Bolksmehrheit geführt würde. Ein soz.-
kommunistischer Antrag auf Mißbilligung

„de jure Anerkennung" der italieni-
ichen Souveränität über Abessinien wurde

mit 84 gegen 56 Stimmen abgelehnt. Ein
Einspruch gegen das Verbot der Einfuhr
ausländischer, linksgerichteter Zeitungen
wurde mit 68 gegen 53 Stimmen verwor-
sen. Ebenso wurde ein Antrag, die
Schweinekontingentierung durch andere
Maßnahmen zu ersetzen, verworfen. Beim
Abschnitt „Militärdepartement" legte Bun-
desrat Minger die Grundzüge der bereits
zum Teil durchgeführten Reorganisation
der Armee dar und hierauf wurde noch
die Beratung über den Abschnitt „Finanz-
département" begonnen, aber die Fort-
setzung auf die 3. Woche verschoben.

Der Ständerat genehmigte diskus-
sionslos die Vorlage über das Stempel-
abgaberecht und genehmigte Bericht und
Rechnung der S. V. V. für 1936 und den
Zusatzbericht zum Bundesbudget für 1937.
Schließlich bewilligte er noch die Kredite
für die Materialanschaffungen der P. T. T.
Verwaltung und für Kriegsmaterial und
Rekrutenausrüstungen.

Die Vereinigte Bundesver-
s a m mlu n g vom 17. Juni erledigte ohne
Referat und Diskussion die Begnadigungs-
gesuche nach Antrag der Kommission.

Der Bundesrat beschloß die Wieder-
einführung von Zöllen auf gewisse Obst-
sorten und zwar: Aepfel und Birnen, offen
oder in Säcken, Fr. 2 (bisher zollfrei);
Aepfel und Birnen in anderer Packung Fr.
5 (zollfrei): gedörrte oder getrocknete
Pflaumen und Zwetschgen in Gefäßen
aller Art von 59 Kilogramm Gewicht und
darüber Fr. 3 (zollfrei), in Gefäßen von
weniger als 59 Kilo Fr. 19 (zollfrei): ge-
dörrte und ausgesteinte Aprikosen Franken
49.— (bisher Fr. 19): gedörrte andere
Früchte Fr. 59.— (Fr. 29).

Die neuen Zölle und Zollerhebungen
traten am 15. Juni in Kraft.

Er bewilligte an das Internationale
Flugmeeting in Zürich einen Betrag von
3999 Fr., der zur Stiftung von Ehrenprei-
sen verwendet werden soll. Der „Bernina-
Bähn" wurde ein Darlehen von Maximum
299,999 Fr. zur Deckung des Betriebsdefi-
zites 1936/37 bewilligt. Er stimmte einer
Subventionierung der „Landesausstellung
in Zürich 1939" zu. Bewilligt wurde eine
Subvention von Fr. 2,499,999 und ein
Garantiekapital von Fr. 699,999. Außer-
dem wird für die Landeswerbeaktion ein
Kredit von 459,999 Fr. bewilligt. Außer-
dem beantragt der Bundesrat den eidge-
nössischen Räten, ihm zur Durchführung
von Organisationsmusterungen
und Einführungskursen zur
neuen Truppenordnung, einen Kredit von
Fr. 4,989,999 zur Verfügung zu stellen.

Bei der S.B.B, dauerte im Mai die
Verkehrssteigerung an. Im Personenver-
kehr wurden 9,9 Millionen Reifende be-
fördert und die Einnahmen erreichten Fr.

11,3 Millionen. Im Güterverkehr wurden
1,233,999 Tonnen befördert und die Ein-
nahmen betrugen 14,2 Millionen Fr. Die
gesamten Betriebseinnahmen haben gegen
den Mai des vorigen Jahres um 3,7 Mill.
Fr. zugenommen.

Im Mai sind 269 Personen aus der
Schweiz nach U e b e r s ee ausgewandert,
gegen 133 im gleichen Monat des Vor-
jahres. Die Zahl der Uebersee-Auswan-
derer in den ersten 5 Monaten des Jahres
beträgt 1225 gegen 721 in der gleichen
Periode des Vorjahres.

Die Zahl der Radio-Konzessio-
näre der Schweiz betrug Ende Mai
473,322, um 3253 mehr, als zu Beginn des
Monats.

In den letzten Tagen verursachten wie-
der Ungewitter in allen Teilen der Schweiz
bedeutende Schäden. In Lo urtier
(Wallis) trug ein Schlammbach sechs Häu-
ser weg und beschädigte zwei weitere
schwer. Zwei Maulesel und mehrere
Schweine kamen um. Die Straße am C 0 l
des Mosses in den Grands Rochers
oberhalb Leysin wurde von einer Stein-
lawine verschüttet und dabei der Rad-
fahrer Ernst Gertschen, Monteur in Zürich
zu Boden geschleudert. Er mußte schwer
verletzt ins Spital nach Aigle verbracht
werden. Ueber das Toggen bürg ging
ein einstündiges Hagelwetter nieder. Bei
W a t t wil brachte ein Erdschlipf ein Haus
zum Einsturz, das eine dreiköpfige Familie
unter sich begrub. Vater, Mutter und Kind
mußten ins Krankenhaus gebracht werden.
Bei Schüp f h e i m ging ein Wolkenbruch
nieder und das Hochwasser richtete an den
neuen Verbauungen großen Schaden an.

In Urnäsch (Appenzell) schlug der
Blitz in das Bauernhaus des Ulrich Am-
mann-Ehrbar und äscherte Haus und Stall
vollkommen ein. Die allein im Hause be-
findliche junge Frau konnte noch 2 Stück
Großvieh retten, doch 2 Kälber und 3

Schweine blieben in den Flammen.
In G e n f läuft gegen den Mathematik-

professor Auguste Baumann eine Unter-
suchung wegen Unterschlagungen im Be-
trage von rund 399,999 Fr. Seine Passiven
betragen über 699,999 Fr. Der Professor
erklärt die Beträge nicht unterschlagen,
sondern als Darlehen erhalten zu haben.

In Schaff Hausen kam es am 12.
und 13. Juni abends zu Schlägereien
zwischen einigen Frontisten und Soziali-
sten. Schließlich wurden die frontistischen
Brüder Werner in ihrem Hause von 2—399
Personen belagert. Die Polizei nahm den
Vater und die zwei Brüder Werner, die
übrigens ein großes Vorstrafenregister auf-
weisen sollen, in Schutzhaft, doch werden
sie sich auch wegen Widersetzlichkeit gegen
die Polizei zu verantworten haben.
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3n ß a u f a n rt e löfte fid) in Sibp bie
Srernfe eines ftationierten Autos unb bas
Auto rollte in ben ©ee. Ungefähr um bie
gleiche Seit lanbete in einem anberen
Quartier aus benfelben ©rünben ein an=
beres Auto auf ben Dächern tieferliegenber
häufer, mo es großen ©chaben anrichtete.

Das 3nternationate humanitäre Sureau
in Senf üherfanbte ben Alönchen 00m S t.
S e r n h a r b bie ©umme oon Sr. 15,000,
3um Saue oon geräumigen unb heiabaren
Serfchlägen für bie hurtbe, ba nach Sieh
nung bes Sureaus bie gelegentliche ABilb»
beit ber hunbe nur auf ben au langen
Aufenthalt in su engen Säumen 3urüct=
anführen fei.

)WTOiLjj^uMiii»iiMii«Miiiiiiiuiiiiiiiiiiiii»«iii jgBWgip

Der Segierungsrat heftätigte bie
ABahl bes fiehrers Anbreas Salmer aum
Stettoertreter bes 3roilftanbsbeamten im
3ioilftanbesfreis Bleichnau, ©emählt mur»
ben ferner: Als Amtsoermefer oon S run»
trut an ©teile bes aurücfgetretenen 3ean
Arnftuß Dr. ©eorges Soinar», Sürfprecßer
unb Aotar in Sruntrut; als Sorfteßerin
ber Atäbcßeneraiehungsanftalt ßort)heini
Sri. Sofa Dohler, bisher prooiforifche 3n=
haberin biefer ©tette; ber erfte ©efretär
ber Alilitärbireftion, Dberfttt. Subolf Soth,
mürbe als fantonaler Schießplaßerperte
beftätigt. Als Obmann ber ©ültfchaßungs»
lommiffion für bas D b e r I a n b an ©teile
bes oerftorbenen Subolf Segea in ©rten»
bach, alt=@roßrat Safpar Soß, hotelier in
ABilbersmil, bisher ©telloertreter, unb als
Dbmann=©tetloertreter ©roßrat fjulbreich
Alani, ©emeinbefchreiber in Dberftocfen.

3n ben 56 Stationen für bie Aatu»
raloerpflegung armer Durchreifen»
ber im Santon mürben im oergangenen
3ahre total 20,108 Alittagsoerpflegungen
unb 52,315 Serpflegungen an Aacßtgäfte
— total 72,423 Serpflegungen oerabfolgt,
gegen total 57,157 im 3aßre 1935. Die
©efamtfoften pro 1936 belaufen fich auf
144,461 Sr. Alterbings finb in biefer ©um»
me 31,372 Sr. für Kontrolle unb Sermat»
tung inbegriffen. Der ©taat beaaßtte bie
hälfte an bie ©efamtfoften

ßeßthin rourbe einem ßanbmirt im
AmteSern, mäbrenb er auf bem Selbe
arbeitete, eine größere Summe ©olb aus
ber ABohnung entmenbet. Dem ßanbjäger
oon ©chmaraenburg gelang es bie Däter,
3mei junge Serner, fchon menige ©tunben
fpäter su oerhaften. Das ©olb hatten fie
in einem ©äcftein um bie ABaben gebunben.

Am 17. 3uni brach in ber ©ägerei Se»
ftenhol3 3roifchen Sonolfingen unb
3 ä 3 i m i l ein Sranb aus, bei bem faft
bie gan3e ©ägerei unb brei ABoßnungen
ob ber ©ägerei ausbrannten, ©in Alann
brach fich mährenb bes Sranbes ein Sein.

3n S i g 1 e n feierte bas ©hepaar ©hri=
ftian unb ©life ABpß=©iegenthater bas
Seft ber golbenen hochaeit. Seibe ©atten
finb aufammen 150 3abre alt.

3n S u r g b 0 r f mürben biefer Dage ein
©ägemeifter unb ein Arbeiter oerhaftet, bie
im Serbacht fteßen, ben Sranb in ber
Sägerei ABibmer oeranlaßt 3U haben.
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lieber bas ABeftamt oon D h u n ging
am 18. 3uni ein fchmeres hogelmetter
nieber. 3n ABattenmit, ©uraelen, am
lletenborfberg unb in lletenborf fielen
Körner in fjafetnußgröße.

3n © t. © t e p h a n i. ©. überfchmemm»
te infolge eines ©emitters ber Seuliffen»
bach.

3nberSrien3erfeegegenb mur»
be, befonbers in Sieberrieb, burch hagel»
fchlag unb Ueberfchmemmung fchmerer
©chaben angerichtet. Aus ben höhen bes
Augftmatthornes mürbe fo oiel Schutt 3U
Dale gebracht, baß ber Serfehr auf ber
©traße eingeftellt merben mußte.

3n Saulenfee fchlug ber Sliß am
14. 3uni in bas haus bes Siebbänblers
Soß unb marf eine in ber Küche fißenbe
Srau 00m Stuhle, ohne fie meiter 3U oer»
leßen.

Smifchen Soltigen unb Seiben»
b a ch fuhr ein Alotorrabfabrer auf über»
fichtlicher ©traße unb troß ABarnungsfig»
nalen in bie Siehherbe eines Alpaufauges.
3mei mertoolle Diere mürben fchmer oer»
leßt, ebenfo ber Alitfahrer bes ßenfers.
Diefer felbft fam mit leichten Serleßungen
baoon.

ABie bie Saubireftion bes Kantons mit»
teilt, mürbe bie ©rimf elftraß e auf
ber Serner Seite am 16., auf ber ABallifer
Seite am 18. 3uni, bem Serfehr geöffnet.
Am 20. 3uni nahm auch bie Alpenpoft
ben Setrieb auf.

3n ben S ereinigten Drahtmerfen in
Siel brach am 18. 3uni ein Sranb aus,
ber aber rafch lofalifiert merben fonnte.
Der Schaben ift troßbem erheblich.

3n S i e 1 ftarb im 31. Altersjahr Aotar
Alfreb Söfchenftein, ber mährenb ber
Solfsabftimmung im ©aargebiet Alitglieb
einer Abftimmungsfommiffion mar. Seit»
her oerfah er ben Soften eines ©efretärs
ber Sürforgebireftion ber ©tabt Siel.

3n Abelboben mürbe mit 82 oon
84 ©timmen herr Starrer ABitöi, auraeit
Sifar in llrfenbach, aum Starrer gemählt.

3n einer ©ißung 00m 18. 3uni mählte
berStabtrat an ©teile bes oerftoobe»
nen fferrn A. Döüthrich als Alitglieb ber
Sürforge unb Armenfommiffion fjerrn Dr.
©rnft Anlifer, ©pmnafiallehrer, unb ge=
nehmigte oerfchiebene Krebitabrechmmgen
ber Saubireftion I unb ber ABafferoer»
forgung, bie alle Alinberausgaben auf»
roeifen. ©r beroitligte bem meftfchmeia.
Kreisfetretariat in Sern bes ©chmeia. Ser»
banbes eoangelifcher Arbeiter unb Ange»
ftellter für 1937 mie bisher 0fr. 200 unb
bem Drganifationsfomitee bes 1. ©ibg.
Knabenmufiftages Sr. 500, ferner bem
Drganifationsfomitee ber ©chmei3. ©teno»
graphentagung Sr. 300, an bie Serner
Sferberennen Sr. 600, an bas bernifche
Kantonalfcbmingfeft in Sern Sr. 500 unb
an ben ©roßen Sreis oon ©uropa für
Atotorräber 1500 Sranfen. Die ©rroerbung
ber Sefißung Aeufetbftraße 11 aum Sreife
oon Sr. 40,000 mürbe entfprocßen unb
auch bie Anträge über bie Deitforreftion
ber Dßeobor Kocßergaffe mit einem Krebit

Nr. 26

oon Sr. 82,000 mürben genehmigt. Der
^Übertragung bes Darlehens oon Sranfen
100,000 oon ber neuen Aläbcßenfchule Sern
A.»@. an ben „Scßulüerein ber Aeuen
Aläbchenfchule in Sern" mürbe ebenfalls
augeftimmt, momit bie ©ißung gefchtoffen
merben fonnte.

Die ©emeinberechnung für 1936

fchließt mit einem Ausgabenüberfchuß oon
Sr. 357,429 ab, mährenb ein Défiait oon
Sr. 2,340,000 bubgetiert mar. Die Se=

triebsausgaben betrugen Sr. 53,780,009
unb bie Setriebseinnahmen Sr. 53,422,517.
Auf bie Setriebsausgaben brücfte auch bas

im Subget nicht oorgefehene Défiait ber

©täbtifchen Straßenbahnen, im Setrage
oon Sr. 152,584.

3m Alonat Atai finb in ben 55 Rotels
unb Srembenpenfionen ber ©tabt 13,399
© äft e angefommen, bie 3®hl her lieber»
nachtungen mar 30,185. Aus bem Aus»
lanb famen 4235, aus ber ©chmeia 9164

©äfte. Die Settenbefeßung belief fich auf
40,7 %.

Am 18. 3uni befili erte bas ®e
hirgsinfanterieregimentlOauf
bem Sunbesplaß cor bem Sommanbanten
ber ©ebirgsinfanteriebrigabe 5, Dberft A.
oon ©raffenrieb, ©s mar bies bas leßte
Défilé bes ^Regiments, ba es nach ber alten
Druppenorbnung nicht mehr Dienft macht
unb nachher aufgelöft mirb.

Am 16. 3uni maren es 80 3ahre, feit
bie erfte ©ifenbaßnlinie nach Sern bem

Setrieb übergeben, mürbe. Der Sahnhof
befanb fich bamals noch am SBnlerfelb unb
erft ein 3ahr fpäter, nach Sollenbung ber
SRoten Srücfe, fonnten bie 3üge in bie

©tabt einfahren.
Die llnterrichtsbireftion ernannte £jerrn

Dr. ABerner oon ©teiger, Sür»
fprech in Sern, aum Srioatboaenten, mit
ber ©rmächtigung aur Abhaltung oon Sor»

lefungen an ber juriftifchen Safultät ber

llnioerfität über ^anbelsrecht, ©emerbe»
unb Urheberrecht unb 3nternationales
Aecht.

Die Sirma ©. AI 0 f e r, mech. ASerf»

ftätte unb ©chmiebe in Sern, fann auf

ihre 65jährige Dätigfeit aurücfblicfen. Die

Sirma mürbe 1872 oon 3ohann Alofer
gegrünbet unb 1900 trat fein ©ohn ©rnft
Alofer in bas ©efchäft ein, 1908 mürbe bie

ABerfftätte in bie ©chmaratorftraße oerlegt
unb ftarf oergrößert unb 1920 ging bas

©efchäft an ©rnft Alofer über.
Am 19. 3uni oollenbete ^err AB alter

S e cf, ©hemietehrer an ber SUtabenfefun»
barfchule II. fein 60. Altersjahr, ©r unter»

richtet feit 40 3ahren im Slanton unb feit
30 3ahren in ber ©tabt Sern.

Am 17. 3uni abenbs führte ber Sau»
tifche Stub Sern mit 4 Sooten eine

Aarefahrt 00m ©chmellenmätteli nach ber

Aeubrücfe aus. Sei ber Selfenaumehr
mürbe eines ber Soote an bie Schlafe
getrieben unb tenterte. Die Saffagiere
tonnten fich teils über bie Alauer retten,
teils gerieten fie mit bem umgefippten
Soot in bie offene Aare. Der S®hrmann=
fchaft unb ben anberen Saffagieren gelang
es, fämtliche Serunglücfte unbefchäbigt a"
bergen.

Das Drganifationstomitee bes Äin°
berumauges „Sern in Slumen" hut

befchloffen, ben oielbemunberten Umjug
an einem Sonntag nach ben Schulferien
3U mieberholen.

6-6

In Lausanne löste sich in Vidy die
Bremse eines stationierten Autos und das
Auto rollte in den See. Ungefähr um die
gleiche Zeit landete in einem anderen
Quartier aus denselben Gründen ein an-
deres Auto auf den Dächern tieferliegender
Häuser, wo es großen Schaden anrichtete.

Das Internationale Humanitäre Bureau
in Gens übersandte den Mönchen vom S t.
Bernhard die Summe von Fr. 16,666,
zum Baue von geräumigen und heizbaren
Verschlügen für die Hunde, da nach Mei-
nung des Bureaus die gelegentliche Wild-
heit der Hunde nur auf den zu langen
Aufenthalt in zu engen Räumen zurück-
zuführen sei.

Der Regierungsrat bestätigte die
Wahl des Lehrers Andreas Balmer zum
Stellvertreter des Zivilstandsbeamten im
Zivilstandeskreis Melchnau. Gewählt wur-
den ferner: Als Amtsverweser von Prun-
trut an Stelle des zurückgetretenen Jean
Amstutz Dr. Georges Boinay, Fürsprecher
und Notar in Pruntrut; als Vorsteherin
der Mädchenerziehungsanstalt Loryheim
Frl. Rosa Tobler, bisher provisorische In-
haberin dieser Stelle; der erste Sekretär
der Militärdirektion, Oberstlt. Rudolf Roth,
wurde als kantonaler Schießplatz experte
bestätigt. Als Obmann der Gültschatzungs-
kommission für das O berla ndan Stelle
des verstorbenen Rudolf Regez in Erlen-
bach, alt-Großrat Kaspar Boß, Hotelier in
Wilderswil, bisher Stellvertreter, und als
Obmann-Stellvertreter Großrat Huldreich
Mani, Gemeindeschreiber in Oberstocken.

In den 56 Stationen für die Natu-
ralverpf legung armer Durchreisen-
der im Kanton wurden im vergangenen
Jahre total 26,168 Mittagsverpflegungen
und 52,315 Verpflegungen an Nachtgäste
— total 72,423 Verpflegungen verabfolgt,
gegen total 57,157 im Jahre 1935. Die
Gesamtkosten pro 1936 belaufen sich auf
144,461 Fr. Allerdings sind in dieser Sum-
me 31,372 Fr. für Kontrolle und Verwal-
tung inbegriffen. Der Staat bezahlte die
Hälfte an die Gesamtkosten

Letzthin wurde einem Landwirt im
AmteVern, während er auf dem Felde
arbeitete, eine größere Summe Gold aus
der Wohnung entwendet. Dem Landjäger
von Schwarzenburg gelang es die Täter,
zwei junge Berner, schon wenige Stunden
später zu verhaften. Das Gold hatten sie
in einem Säcklein um die Waden gebunden.

Am 17. Juni brach in der Sägerei Ke-
stenholz zwischen Konolfingen und
Zäziwil ein Brand aus, bei dem fast
die ganze Sägerei und drei Wohnungen
ob der Sägerei ausbrannten. Ein Mann
brach sich während des Brandes ein Bein.

In Biglen feierte das Ehepaar Ehrt-
stian und Elise Wyß-Siegenthaler das
Fest der goldenen Hochzeit. Beide Gatten
sind zusammen 156 Jahre alt.

In B u r g d o rf wurden dieser Tage ein
Sägemeister und ein Arbeiter verhaftet, die
im Verdacht stehen, den Brand in der
Sägerei Widmer veranlaßt zu haben.

OIL

Ueber das Westamt von Thun ging
am 18. Juni ein schweres Hagelwetter
nieder. In Wattenwil, Gurzelen, am
Uetendorfberg und in Uetendorf fielen
Körner in Haselnußgröße.

In S t. S t e p h a n i. S. überschwemm-
te infolge eines Gewitters der Rsulissen-
bach.

InderBrienzerseegegend wur-
de, besonders in Niederried, durch Hagel-
schlag und Ueberschwemmung schwerer
Schaden angerichtet. Aus den Höhen des
Augstmatthornes wurde so viel Schutt zu
Tale gebracht, daß der Verkehr auf der
Straße eingestellt werden mußte.

In Faulensee schlug der Blitz am
14. Juni in das Haus des Viehhändlers
Boß und warf eine in der Küche sitzende
Frau vom Stuhle, ohne sie weiter zu ver-
letzen.

Zwischen Voltigen und Neiden-
bach fuhr ein Motorradfahrer auf über-
sichtlicher Straße und trotz Warnungssig-
nalen in die Viehherde eines Alpaufzuges.
Zwei wertvolle Tiere wurden schwer ver-
letzt, ebenso der Mitfahrer des Lenkers.
Dieser selbst kam mit leichten Verletzungen
davon.

Wie die Baudirektion des Kantons mit-
teilt, wurde die Grimselstraße auf
der Berner Seite am 16., auf der Walliser
Seite am 18. Juni, dem Verkehr geöffnet.
Am 26. Juni nahm auch die Alpenpost
den Betrieb auf.

In den Vereinigten Drahtwerken in
Viel brach am 18. Juni ein Brand aus,
der aber rasch lokalisiert werden konnte.
Der Schaden ist trotzdem erheblich.

In B i el starb im 31. Altersjahr Notar
Alfred Böschenstein, der während der
Volksabstimmung im Saargebiet Mitglied
einer Abstimmungskommission war. Seit-
her versah er den Posten eines Sekretärs
der Fürsorgedirektion der Stadt Viel.

In Adelboden wurde mit 82 von
84 Stimmen Herr Pfarrer Wildi, zurzeit
Vikar in Ursenbach, zum Pfarrer gewählt.

MWkMW
In einer Sitzung vom 18. Juni wählte

der S t a d t r at an Stelle des verstärke-
nen Herrn A. Wüthrich als Mitglied der
Fürsorge und Armenkommission Herrn Dr.
Ernst Anliker, Gymnasiallehrer, und ge-
nehmigte verschiedene Kreditabrechnungen
der Baudirektion I und der Wasserver-
sorgung, die alle Minderausgaben auf-
weisen. Er bewilligte dem westschweiz.
Kreissekretariat in Bern des Schweiz. Ver-
bandes evangelischer Arbeiter und Ange-
stellter für 1937 wie bisher Fr. 266 und
dem Organisationskomitee des 1. Eidg.
Knabenmusiktages Fr. 566, ferner dem
Organisationskomitee der Schweiz. Steno-
graphentagung Fr. 366, an die Berner
Pferderennen Fr. 666, an das bernische
Kantonalschwingfest in Bern Fr. 566 und
an den Großen Preis von Europa für
Motorräder 1566 Franken. Die Erwerbung
der Besitzung Neufeldstraße 11 zum Preise
von Fr. 46,666 wurde entsprochen und
auch die Anträge über die Teilkorrektion
der Theodor Kochergasse mit einem Kredit
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von Fr. 82,666 wurden genehmigt.
Uebertragung des Darlehens von Franken
166,666 von der neuen Mädchenschule Bern
A.-G. an den „Schulverein der Neuen
Mädchenschule in Bern" wurde ebenfalls
zugestimmt, womit die Sitzung geschlossen
werden konnte.

Die Gemeinderechnung für 1936
schließt mit einem Ausgabenüberschuß von
Fr. 357,429 ab, während ein Defizit von
Fr. 2,346,666 budgetiert war. Die Be-
triebsausgaben betrugen Fr. 53,786,69g
und die Betriebseinnahmen Fr. 53,422,517.
Auf die Betriebsausgaben drückte auch das

im Budget nicht vorgesehene Defizit der

Städtischen Straßenbahnen, im Betrage
von Fr. 152,584.

Im Monat Mai sind in den 55 Hotels
und Fremdenpensionen der Stadt 13,393
G äst e angekommen, die Zahl der Ueber-
nachtungen war 36,185. Aus dem Aus-
land kamen 4235, aus der Schweiz 9164

Gäste. Die Bettenbesetzung belief sich aus

46,7 N.
Am 18. Juni defili erte das Ge-

birgsinfanterieregimentlliMf
dem Bundesplatz vor dem Kommandanten
der Gebirgsinfanteriebrigade 5, Oberst R.
von Graffenried. Es war dies das letzte

Defilê des Regiments, da es nach der alten
Truppenordnung nicht mehr Dienst macht
und nachher aufgelöst wird.

Am 16. Juni waren es 86 Jahre, seit

die erste Eisenbahnlinie nach Bern dem

Betrieb übergeben wurde. Der Bahnhof
befand sich damals noch am Wvlerfeld und
erst ein Jahr später, nach Vollendung der

Roten Brücke, konnten die Züge in die

Stadt einfahren.
Die Unterrichtsdirektion ernannte Herrn

Dr. Werner von Steiger, Für-
sprech in Bern, zum Privatdozenten, mit
der Ermächtigung zur Abhaltung von Vor-
lesungen an der juristischen Fakultät der

Universität über Handelsrecht, Gewerbe-
und Urheberrecht und Internationales
Recht.

Die Firma E. Moser, mech. Werk-
stätte und Schmiede in Bern, kann auf

ihre 65jährige Tätigkeit zurückblicken. Die

Firma wurde 1872 von Johann Moser
gegründet und 1966 trat sein Sohn Ernst
Moser in das Geschäft ein. 1968 wurde die

Werkstätte in die Schwarztorstraße verlegt
und stark vergrößert und 1926 ging das

Geschäft an Ernst Moser über.
Am 19. Juni vollendete Herr Walter

Beck, Chemielehrer an der Knabensekun-
darschule II. sein 66. Altersjahr. Er unter-
richtet seit 46 Iahren im Kanton und seit

36 Iahren in der Stadt Bern.
Am 17. Juni abends führte der Nau-

tische Klub Bern mit 4 Booten eine

Aarefahrt vom Schwellenmätteli nach der

Neubrücke aus. Bei der Felsenauwehr
wurde eines der Boote an die Schleuse

getrieben und kenterte. Die Passagiere
konnten sich teils über die Mauer retten,
teils gerieten sie mit dem umgekippten
Boot in die offene Aare. Der Fährmann-
schaft und den anderen Passagieren gelang
es, sämtliche Verunglückte unbeschädigt zu

bergen.
Das Organisationskomitee des Kin-

derumzuges „Bern in Blumen" hat

beschlossen, den vielbewunderten UmM
an einem Sonntag nach den Schulferien
zu wiederholen.



DIE BERNER WOCHE

Xrimm ift ein bet'anntes fßumpgenie — immer
gelingt es ihm aber bocb nicht. Sommt er nor fur=

gem 31t Soller unb gebt ihn um 50 SRarf an.
OReint biefer:

„Solange bu noch eine golbeneUbr baft, braucbft
bu nicht 3U pumpen oerlaufe fie bocf)!"

„Seht nicbt", ermibert Xrimm, „fie ift ein 21n=

benten an meinen feiigen Dnlel!"
„Unb mein Selb", entgegnet Soller, „ift eine

teure ©rinnerung an meine feiige Xante!"

Sie ßebrerin erllärt ben Sinbern ben fBegriff
transparent. „Xransparent nennt man etroas, burrb
bas man burtbfeben lann. SBer toeib benn ein 23ei=

fpiel?" Sa melbet ficb ber Heine grife:
„3© metb, Sräulein bas ©artengitter!"

gelir, 3V2jäbrig, fäbrt mit ber ©roffmutter im
3ug. Ser Sonbulteur lommt unb ruft: „Stile 23il=

lette g'feltigft". Ser Steine briicft fitb gans nah an
bie ©robmutter unb raunt ibr 3u: „3efe bet er gfeit,
SBitlett gelir, unb i ba bocb no feis."

*

föliboerftanben. Strst: „3a, mein Steher,
ob Sie toollen ober nicbt, bas Ruiner muffen Sie
nehmen, bas bilft nichts!" — patient: „9ba, menn
es boch nichts hilft, toarum foil ich es benn erft
nehmen?"

Adamson erleidet Schiffbru

„SBürben Sie mir mohl bie eine
Seite meines ©eficbtes für sehn
Sentîmes rafieren?"

„Sas ift ja ein merftoürbiges 2ln=
finnen! fRa, meinetmegen! SBelcbe
Seite foll.es benn fein?"

„Sie 2Iubenfeite, bitte."
* * *

2t u s ber X ö cb t e r f <b u I e.
ß e b r e r i n : „2Bie heibt ,täufcben,
betrügen' auf fransöfifcb?"

3JI a r i e cb e n : „Xromper."
S e h r e r i n : ,,©ut. Unb mie lau=

tet bas baoon abgeleitete Subftantio;
jemanb, ber täufcbt unb betrügt?"

2R a r i e cb e n : „Xrompeter."

VERSILBERTE BESTECKE
Beste Marken Grosse Auswahl

Wwe. CHRISTENERS ERBEN
Kramgasse 58

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Affolter
jetzt Kornhausplatz 11, I St.

Sämtliche Fischereiartikel
in allen Preislagen

Fr. SCHUMACHER, Drechslerei

Kesslergasse 16

— 5®/o Rabattmarken —

Leichen-Transporte
TAG- UND NACHTDIENST
Kremation

Bestattung

Exhumation
Leichenbitterin
überflüssig

Allg. Leichenbestattungs A.-G., Predigergasse 4, Bern - Perman. Tel. 24.777

F. SUTER, Dir. Eigene Sargfabrik. Gegr. 1870. (Einziges Spezialhaus des Kts. Bern.)

bei I o d e sta 11

entlastet unser
Haus die Trauer-
Familie vor Er-
lüllung jegl. For-
malirol 11 f — onnoSTERILISIERT IM

GASBACKOFEN
AUSKUNFT IM GASWERK

ttr, 26 VIL LLKNLU XV 0 CUL 627

Trimm ist em bekanntes Pumpgenie — immer
gelingt es ihm aber doch nicht. Kommt er vor kur-

zem zu Koller und geht ihn um 50 Mark an.
Meint dieser:

„Solange du noch eine goldene Uhr hast, brauchst
du nicht zu pumpen verkaufe sie doch!"

„Geht nicht", erwidert Trimm, „sie ist ein An-
denken an meinen seligen Onkel!"

„Und mein Geld", entgegnet Koller, „ist eine
teure Erinnerung an meine selige Tante!"

Die Lehrerin erklärt den Kindern den Begriff
transparent. „Transparent nennt man etwas, durch
das man durchsehen kann. Wer weiß denn ein Bei-
spiel?" Da meldet sich der kleine Fritz:

„Ich weiß, Fräulein das Gartengitter!"

Felix, ZVejährig, fährt mit der Großmutter im
Zug. Der Kondukteur kommt und ruft: „Alle Bil-
leite geselligst". Der Kleine drückt sich ganz nah an
die Großmutter und raunt ihr zu: „Ietz het er gseit,
Billett Felix, und i ha doch no keis."

»

Mißverstanden. Arzt: „Ja, mein Lieber,
ob Sie wollen oder nicht, das Pulver müssen Sie
nehmen, das hilft nichts!" — Patient: „Na, wenn
es doch nichts hilft, warum soll ich es denn erst
nehmen?"

erleiäer ZcUiK'bi'u

„Würden Sie mir wohl die eine
Seite meines Gesichtes für zehn
Centimes rasieren?"

„Das ist ja ein merkwürdiges An-
sinnen! Na, meinetwegen! Welche
Seite soll.es denn sein?"

„Die Außenseite, bitte."
» » »

Aus der Töchterschule.
Lehrerin: „Wie heißt.täuschen,
betrügen' auf französisch?"

Mariechen : „Tromper."
Lehrerin: „Gut. Und wie lau-

let das davon abgeleitete Substantiv;
jemand, der täuscht und betrügt?"

M a riechen: „Trompeter."
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FERIEN UND REISE

Ferien!
Für Ihren Ferien-Aufenthalt, für Ausflüge, oder Auto- und Berg-
touren empfehlen wir in grosser Auswahl und bester Qualität

Konserven, Delikatessen
Touristenproviant

Feriensendungen von Fr. 50. — an franko. Höflich empfehlen sich

Gaffner, Ludwig & Co., «Zur Diana»
Bern, Marktgasse 61, Tel. 21.591. Filiale in Spiez am Bahnhof.

Vor Ihrer Abreise in die Ferien sichern Sie Ihr Heim

mit einem bewährten Sicherheits-Schloss

CH RISTEh
& Co. A.-G., Marktgasse 28 Telephon 25.611

Wenn Sie Ihr Reisege-
pack neu anschaffen od.
ergänzen müssen, dann
denken Sie, bitte, an den

FACHMANN
der Ihnen auch die ü?-

kunstgerecht
und prompt besorgt.

/fff-jTOwe/i
5 o/o in Rabattsparmarken /Z

Bade-Ferien
am Meer, zu vorteilhaften Bedingungen

10 Tage in Cattolica (Adria)
e, Hotel, Trinkgeld, Strandkabine usw. ab E

Fr. 102.— (alles inbegriffen). Verlangen Sie i

führliche Gratisprospekte.

SPITALGASSE 58 BERN

k/44 014/* ^*0

Fm'é/* /w£/**0i0tf/
Zur Körperpflege

Hautcrèmen, Badezusätze, Parfüms, Kölnisch-Wasser, Puder,

Seifen, Manicure-Artikel, Schwämme, Badetaschen

Für Ihre Toiletten

Kragen, Jabots, Plastrons, Gürtel, Dreiecke, Colliers, Clips,
Broschen, Schnallen, Sousbras, Strümpfe, Handschuhe

Für das Nähzeug

Faden, Stopfgarne, Schere, Fingerhut, Elastigues, Näh- und Sicher-

heitsnadeln, Knöpfe, Aufhänger, Baumwoll- und Seidenzöpfe

alles in besten Qualitäten bei

Hossmarin & Rupf, Bern
Waisenhausplatz 1

Ein guter

Feldstecher
enthüllt Ihnen erst die ganze

Fülle der Pracht der Natur. Wir

zeigen Ihnen unverbindlich ein vorzügliches Prismenglas, 8malige

Vergrösserung, mit Etui zu Fr. 75.—. Grosse Auswahl in

ZEISS- und KERN-Feldstechern.

M. Heck &Gie., Bern
Optik und Photo Marktgasse 9
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k-erien!
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Konserven, Delilcstessen
louristenprovisnt
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kscisn, 8topsgs>-ns, 8cks>-o, kings^kut, ^Isstiguss, XIsk- unci 8icks>--

ksitsnscisin, Xnöpis, ^uikângs>-, ösumv/oil- unc! Lsiclsn^öpls

sliss in ksstsn (Dusiitâtsn ksi

I^ossmann 8e lîupl, kenn
V/siseniisuspist^ 1

^in guts>-

fàteài'
eniiiüüt liinsn erst cîis gsn?e

k-u»s lls5 I^^sckt cisr Xlstuf. v^i^

^sigsn iknsn unvsi-kinciiick sin voi'iügiickss k'^ismsnglss, Lmsiigs

Vs^g>-ässs>-ung, mit ^tui 73.—. (-^osss i^us^sk! in

7 8188» unci X8»I»»ks>cIstscksm.

IVI.^sokLl Lie., kern
Optîlc und ^koto liilsrlctgszze?
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